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Jahreswende.
Adolf Haller.

Ein Jahr versinkt ins Meer der Ewigkeit,

Verheißend steigt ein neues aus der Flut.
Ob reich an Kämpfen, Schmerzen, Bitterkeit,
Getrost, so lange Tag an Tag sich reiht.

Durchwirkt von reiner Menschenliebe Glut,
Ist unser Dasein reich und schön und gut.

Der Rohrdorferberg im IwölferKrieg.
Phil. Kaufmann, Bellikon.*)

„Finstre Wolken stnd's, die hangen,
Sturmwind treibt Gemitterbangen

In das teure Vaterland." (A. M. Weiß.)

Seit dem ersten Villmergerkrieg (1656) glühte der
Glaubenshaß trotz Friedensschluß weiter und drohte wiederholt,
durch konfessionelle Reibereien geschürt, zum offenen Kampfe
zu entflammen. Der um die Wende des 17. Jahrhunderts
zwischen dem Fürstabt von St. Gallen und den Toggenbur-
gern entbrannte Streit erhitzte schließlich die Gemüter so, daß
im Frühling 1712 ein Krieg der reformierten Stände Zürich
und Bern gegen die fünf innern katholischen Orte unvermeidlich

wurde.

*) Als Hauptquelle benutzte ich für diese Arbeit die reichhaltige
Aktensammlung „Toggenburgerkrieg" ^ 236 des Staatsarchivs Zürich, die mir
daselbst in sehr verdankensmerter Weise zur Verfügung gestellt wurde.
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